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S u r L a ch e r s che nb 1 a t t.

Sonnt a s
N ", 41 , den 10. Oktober l8Zo .

d Kreisdirectorial - Bekanntmachung .
( Die Gebührenansätze der Ortsvorgcsetzten und Gerichtsschreiber in Privatangelegenheiten betreffend . )

DaS Großherzogl . Hochpreißl . Ministerium des Innern , hat unterm 50 . August l . I . Nko . 8775 .

in obigem Betreff nachstehendes verordnet :

„ ES ist zu unserer Kenntniß gekommen , daß hie und da die Ortsvorgesetzte und Gerichtsschreiber ,

für die in ihren Ausfertigungen , als bei Berichten , Attestaten , Pfandverschreibungen rc. beige -

- ruckte Siegel , sich einen besonder « Gebührenansatz von 6 — 12 kr. erlauben , und überhaupt in

- er Meinung stehen , als sepen sie nicht allein zu diesen , sondern zu allen jenen Sportelbezügen

berechtigt , die in der Großherzogl . Tax - Sportel - und Stempel - Ordnung vom 17 . July 1807

als Ansätze für die daselbst bezeichnete , ihrer Dienst - Sphäre zugewiesene Geschäfte Vorkommen ,

nenn keine besondere Verordnungen über Gebühren von gewissen Geschäften , wie jene vom 50 .

September 1816 im Regierungsblatt Nro . 35 . sie zum Bezug anweisen .

Zur Vermeidung aller künftigen Irrungen und Mißbräuche finden wir uns zu der Belehrung

Veranlaßt : daß die Großherzogl . Tax - und Sportel - Ordnung nur für die Landesherrliche Behör¬
den und diejenigen Stellen und öffentliche Personen maasgcbend sey , und zur Norm diene , wo

die regulirte Gebühr für die Landesherrliche Kassen verrechnet werden , oder den in der Sportel -

Ordnung namentlich ausgedrückten Stellen und Personen die Erhebung besonders zugestanden ist .

— Siegelgcbührcn haben daher die Ortsgcrrchtr , auch bei dem durch das Geschäft selbst gebote¬

nen Gebrauch deS Siegels , in keinem Falle mehr zu erheben .

Für alle jene ortsvorständliche und ortsgcrichtliche Geschäfte, Verhandlungen und Ausfertigun¬
gen in Privatangelegenheiten , wofür eine Verordnung zum Bezug nicht besonders berechtigt , sind

nach den in der Sportel -Ordnung unter der Rubrik „ Ortsvorgesetzte " vorkommenden Tagsgebüh¬
ren zu acht Stunden gerechnet , nach Verhältniß des erforderlich gewesenen Zeitaufwandes , also

sür volle acht Stunden 40 kr. , für eine Stunde und weniger 5 kr. und die Copial - Gebühren für
die Stadt - und GerichtSschrciber nach Maasgabe der Verordnung vom 30 . September 1816 die

Seite mit 2 kr. und p -.-, - Blatt mit 4 kr . künftig anzusctzen und zu erheben .

Zugleich verordnen wir , daß die Eebührenansätze der Ortsvorgesetzten und Gerichte jedesmal ,
sowohl auf den Concepten als den Ausfertigungen und Abschriften , bei Vermeidung von 50 kr .

Strafe für jeden einzelnen Unterlassungsfall , genau und specifisch verzeichnet werden sollen . "

Diese hohe Verordnung wird zur Nachachtung , und mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß
die Ober - und Aemter hiernach die Ortsvorstehcr und Gemeinden anzuweisen , und auf den Vollzug
derselben so :vohl selbst , als durch die A .-ntsrevisorate ,
-beider ' Stellen , besonders zu wachen haben .

Lurlach und Offenburg den 28. Srpt . 1830.
Die D irec

des Murg - und Pfinz -
Kirn .

so wie das Kanzlei - und Bureau - Prrfonaic

torcn
und Kinzig - Kreises .

Frhr . v . Sxnsburg .
Vät . Rost .



Amtliche Bekanntmachung . .

Durlach . ( Anzeige . ) Nach hoher Geneh¬
migung des Großherzogl . Hochlöbl . Kreisdirecrori -
rnns vom 8. d. M . , wird der sonst auf den 2 . Nov .
abzuhaltende hiesige Jahrmarkt , auf den 19. Okt .
d . I . darum verlegt , weil sonsten die Carlsruhrc
Messe mit dem Durlacher Markte in Collission kom¬
men würde ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird . Durrach , den y Oktober I8ZO .

B u r g e r m e i ft .e r - A m t.

Weyßer .

Es liegen hier 1,000 si, zum auslehnen , gegen
doppelte Versicherung bereit ; das Comptoir sagt
Wo .

Tbeater zu Durlach .

Sonntag , den 10. Okt . : Rache für Vatermorö ,
oder : Mathilde , Gräfin von Gicsbach ; Nittcr -

schauspiel in 5 Arten , aus den Zeiten des Faust¬

rechts , von Ziegler .

Privat - Nachrichten .

Carlsruhe . ( Maaren - Empfehlung . )
Da meine Lager in allen Sorten ordinaire ,
mittelfeine und ganz feine wollene Tücher
aller Farben ; Bieber und Bastonin , Espag -

violett , Pimots , Zevir , Circasin , breite und

schmale Merinos aller Farben aufs vollstän¬
digste assortier ist , so empfehle ich mich unter

Versicherung einer vorzüglich guten und billi¬

gen Bedienung bestens .
Carlsruhe , den 9 . Okt . 1820 .

K . Haas , junior
wohnhaft in der langen Strafte Nro . 90 .

Alleehaus . ( Freie Tanzmusik .) Unter¬

zeichneter zeigt hiermit ergebenst an , daß Sonntag
den 10 . Oktober Tanzbclusiigung Statt findet , wo¬
bei jedem Tanzlustigen freies Lmree zugesichcrt
werden wird .

H . Ruth , zur Allee.

D n r l a ch . ( Capital - Ausleihung .) In

hiesiger Stadt liegen 1800 fl. gegen gerichtli¬
che Versicherung und zu . 4 ein halb proCt .

Lheilwcrs oder im Ganzen an hiesige Einwoh¬

ner zum Ausleihen parat und können täglich
oder auch auf den 1 . Januar 1821 erhoben
werden . Wo ? erfährt man im Comptoir die¬

ses Blattes .

Wochenmärkte zu Carlsruhe .
Der bisher auf dem Hofpitalplatze zu Karlsruhe

am Dienstag , Donnerstag und Samstag gewesen ;

Wochenmarkt ist wieder auf den großen Marktplatz
vor dem Rathhause verlegt und auf dem Hospital¬
platze wird täglich Holz - , Heu - und Strohmarkt
gehalten werden . Der Anfang dieser neuen Ein¬

richtung ist auf Montag , den 18. Oktober 1830

festgesetzt und demnach der erste Markt Dienstag ,
den 19. d . auf dem großen Marktplatz ; die drei

weitern wöchentlichen Marktplätze verbleiben , wie

bisher , auf dem Ludwigsplatze ; was den hiesigen z
Einwohnern zur Nachricht dient .

Kirchenbuch - Auszüge .
G r b o r e n.

Den 26 . Sept . Dorelbee Sophie — Vater :

Friedrich Imme ! , Schutzbürge '- und Maurer .
Den 29 . Scpt . Catharine Barbare — Vater :

Carl Heinrich Liede , Bürger und Ziegkermcister .
Den 50 . Sept . Jacob Andreas — Tater : Chri¬

stoph Heinrich Philipp , Bürger und Weingartner .

Den 1 . Dkt . Johann Jacob — Vater : Jacob

Christian M aicr , Schutzbürger und Stcinhauer .

Gestorben .
Den 1 . Okt . Frau Christine Sabine B l e i -

d 0 rn gcb. Rapp , weil . Hr . Joh . Ernst Friedrich
Bleidorn , Bürgers und Handelsmanns Wittwe .

Alt : 65 Jahre , 2 Monate , 16 Tage .
Den 1 . Okt . Marie Elisabcthc Luger gcb.

Kindler , weil . Joh . Jacob Luger , Bürgers und

Nothgerberrnristcrd Wittwe . Alt : 78 Jahre , 6

Monate , 2 Tage .

-r- .



dDen 5. Okt . Carline Christiane Friedriche —

Vater : Jacob Friedrich Scholdcr , Bürger und

Mctzgermeister . Alt : 2 Jahre , 4 Mon . , 25 ^ age .
Den 5. Okt. Christine Barbare Weigel gcb.

Richter , des Andreas Weigel , Bürgers und Wcm -

gärtners Ehefrau . Alt : 71 Jahre , 9 Monate , 15

Tage . . . .
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jetzt , begab sieh zu einigen seiner nächsten Nach¬
barn , und ersuchte sie , heute Nacht sich in Be¬
reitschaft zu halten , fall ? er ihrer Hilfe brdürfte ;
denn er habe einigen Verdacht , daß man ihn heu¬
te berauben oder ermorden wolle . Sie versprachen
es , baten noch einige Freunde zu sich und bcftcll -̂
tcn auch bei der betreffenden Behörde , daß diese
Nacht in ihrer Nachbarschaft die Wache verstärkt
würde .

* Wanderungen der Vögel .
Durch einen wunderbaren Trieb geleitet folgen

dwVögel der besseren Kultur der Länder und wer¬

den mit derfelben in neuen Gegenden einheimisch .
So ist z . B .

' der Kreuzschnabel dem Apfelbaum

.nach England gefolgt . Olcmcme in Len schottischen
' Hochlanden kannte kein : Rebhühner , bis die Päch¬
ter den Kornbau auf ihren Gütern cingcführt hat¬
ten . Eben so zeigten sich die Sperlinge nicht eher
in Sibirien als bis die Russen die unermeßlichen
Wüsten dieses großen Landes dem Ackerbau gewid¬
met hatten . Der Ncißläufcr ( oioe IiuniinZ ) der
in Kuba einheimisch ist , verlaßt seit der Einfüh¬
rung des Reiß - Baues auf den Carolina - Inseln
Kuba jährlich in Schnarrn Um über Land und See
seiner Nahrung nach,;»ziehen . Merkwürdig ist ,
daß unter den unzähligen Rrißvögeln welche Ca¬
rolina besuchen , nie auch nur ein einziges Männ¬
chen gefunden wird , nur die Weibchen wandern .

Die schöne Wittwe von London,
c V e s w : u )

Nach geraumer st eit kam auch seine Frau in
die Wohnstube und hatte geschwollene , rethe Au¬
ge ». Er bemerkte jedoch nichts- darüber , sondern
« ahm seine Mütze und sagte : „ Ich diu heute
wieder zu Mittag gebeten . Ali . . " „ So leb'
denn wohl ! leb' wohl ! " sprach sie in langsamem ,
sehr feierlichem aber freundlichem Tone . Er zö¬
gerte noch einen Augenblick , in der Erwartung ,
sie werde ihm noch etwas sagen ; denn er fühlte
sich heute weniger geneigt , seinen Betrug zu ver¬

folgen , ftp es aus wicderkrhrrndcr Liebe oder aus
Furcht ; sie sprach aber nicht mehr , und schien sei¬
ne Gegenwart nicht zu bemerken . Mir einem :
„ Nun , so lebe wohl , Alice ! " entfernte er sich

Lessomour kehrte einige Stunden früher al ? ge¬
wöhnlick nach Häuft zurück. Er rief , aber Nie¬
mand antwortete , er schloß die Thüre und gicng
in die Schlaf -Kammer , wo er seine Frau bereits
im Bette und anscheinend in tiefem Schlafe fand :
dies war das erste Mal , daß sie nicht auf ihn ge¬
wartet hatte . Er machte großes Geräusch , warf
Stühle und Schachteln übereinander , scheut und
fluchte nach Weift der Betrunkenen ; sinne Frau
schien gesund zu schlafen ; er sprach zu ihr , sie
gab keine Antwort . Da er wirklich glaubte , sic
schlafe , gicng er zu Bette . Sie lag immer noch
ruhig : zwei ganze Stunden rührte sie sich nicht .
Auf einmal aber schlüpfte sic schnell und leise aus-
dem Bette , eilte ohne Geräusch nach einem Stuhl
am Feuer , zog unter dem SlulMsscn einen klei¬
nen eisernen Löffel hervor , legte das Blcpgewicht ,
welches Martin am Morgen gesehen hatte , in
denselben , und biclt ihn , auf ein Knie sich nie .
dnlassend , in das Feuer ; nach einer Minute kehr¬
te sie sich nach dem Bette und Martin sich ihre
Züge von wilder Leidenschaft verzerrt , aber Thrä -
nen in ihren Augen , die einen inner » Kampf vcr .
riethcn . Sie stand auf , flüsterte vor sich hin :

„ Jetzt ! ohne Erbarmen ! " trat mit dem geschmol¬
zenen Blep in der rechten Hand an das Bette ,
und als sie cs eben emporhielt , um es ihrem
Muu

'
ne in ' s Ohr zu gießen , fuhr dieser mit ei¬

nem Schrei auf , ergriff ihre Hand , sprang aus
dem Bette und rief : „ Schändliche Mörderin !

Hab' ich Dich gefangen ? Hilfe , helft , Nachbarn !

Helft ! Mord ! Mord ! " Alice schrie nicht auf ,
bebte nicht , sondern starrte ihrem Manne ckn

' s Ge¬

sicht , machte mit einem raschen Zug ihre Hand
frei , warf den Löffel in das Feuer , sank auf ei¬
nen Sruhl und bedeckte ihr Gesicht mit den Han -



den. Auf Leffomour
' s Ruf eilten die Nachbarn

herbei, sprengten, wohl bewaffnet, zu etlichen vier¬

zig die Thüre , und stürzten die Treppe herauf »

Als sie dicht an der Kammcrthüre waren , nahm

Alice die Hände vom Gesicht und sprach mit hoh¬
ler Stimme : „ Martin Lessomour , bei dem lebcn-

zdigen Gotte , ich bin froh , daß es so gegangen

ist ! " Ehe er antworten konnte , waren seine

Nachbarn mit der Wache im Zimmer und nahmen

auf seine Anklage feine Frau in Verhaft .
'Am nächsten Tage wurden die Sarge ihrer frü¬

hem Ehemänner geöffnet und in jedem Schädel

fand sich Bley , das offenbar durch eines der Oh¬

ren eingegoffen worden war . Miß Alice ward

bald nachher auf das Zeugniß ihres lebenden und

ihrer todten Männer , die , obgleich stumm , nicht

minder stark zeugten , gerichtet. Sie sprach nichts

zu ihrer Vertheidigung , und hatte seit den Wor¬

ten , die sie in ihrer Schlafkammer in der Nacht

ihrer Verhaftung an ihren Mann gerichtet , keinen

Laut mehr von sich gegeben . Erst als Lessomour
im Gerichtshöfe bei dem Verhöre angab , daß er

sich trunken gestellt habe , um zu prüfen , welchen
Eindruck es auf sie mache, und er sein Zeugniß

beschwor , wandte sich Alice , die ihm bisher den
Rücken zugekehrt , plötzlich um , heftete ihr glän¬
zendes Auge auf ihn , und sank mit einem durch¬
dringenden Schrei zusammen , und dieser Blick
und dieser Ton gieng Martin Lessomour bis an

sein Ende nach . Sein Weib war schuldig befun¬
den , und zu Smithfield dem Landesgesetze gemäß
lebendig verbrannt .

Martin Lessomour wurde zwar alt , und , wie

schon erwähnt, ein sehr reicher , nie aber ein glück¬

licher Mann .

Brodtaxe für den Monat Okt .

neues Gewicht .

Ein Weck zu 2 kr. soll haben Pf . 12 Loth
Weißbrot » zu 6 kr. . . . 1 — 4 —

Schwarzbrodszu 1.0 kr. . . 3 — 24 —

Fleischtaxe für den Monat Ott .

neues Gewicht.
Das Pfund MaftoHsensieisch kostet . 9 kr .
Rind - oder Schmalfleisch . . . . 7
Kalbfleisch 8 —'
Hammelfleisch . ? —
Schweinefleisch 8

Allerhand Viktualirnpreise vom 9. Okt.

Das Pfund Rindfchmalz kostet . . 23 kr.
Schweineschmalz . . 22 —
Butter . ^
Unschlitt , der Centner , . . . 24 fl«
Lichter , gezogene . 24 kr.

— gegossene . . 22 —
Seife . ^8
3 Eyer . §

Das Meß Holz , hartes , kostet . 18 fl . —
Heu , der Centner . . . . . . 1 — 4 —
Stroh , 190 Bund . 14 - —

Frucht - Preise vom 9 . Oktober in Durlach .

M i t t e l p r e i L :
Das Malter : fl. kr .

Neu Korn . . . . . . 6 40
Alt Korn . . . . . . . 6 4Ö
Neuer Kernen . 9 59
Alter Kernen . 9 39
Walzen . 9 30
Gerste . . 5 24
Wclschkorn . 6 —
Haber 3 13

Ausgestellt war : 167 ; Eingeft' hrt wurde : 853; .
Vcrk. an Durl . — , an CarlSr . — und
an Fremde — Mltr . Neuaufgefl . bl. — Mit .

Verlag und Druck der L. M . Du p s '
schcn Buchdruckercp.
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